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Im Zuge der digitalen Transformation und des verstärkten Einsatzes generativer KI-
Tools an den Hochschulen gewinnen Digitale Studienassistenzsysteme (DSA) in der 
Hochschulbildung immer weitere Verbreitung (Wannemacher & Bodmann, 2021, 
S. 18). Diese Systeme unterstützen die Bemühungen um ein digitales Lehren und 
Lernen, indem sie den Studierenden helfen, individuell passende Bildungsangebote 
zu finden, die auch über das klassische curriculare Studienangebot hinausgehen kön-
nen. Studierende sollen durch DSA bei der flexiblen Studiengestaltung und der Ver-
folgung individueller Bildungsziele unterstützt werden. Mithilfe von DSA können 
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Bildungsangebote aus heterogenen Datenquellen durch KI-Technologien erschlos-
sen, auf die Bedürfnisse der Studierenden gezielt zugeschnitten und individuell be-
reitgestellt werden.  

Der Forschungsstand zu DSA, die sich regelbasierter KI-Methoden und Ansätzen 
des maschinellen Lernens bedienen (können), ist bislang überschaubar. Zahlreiche 
internationale und deutschsprachige Forschungsbeiträge dokumentieren vor allem 
Erfahrungen, die mit der Entwicklung oder Implementierung solcher Systeme – mit-
unter als „Study Assistance System“, als „Automated Student Advisor“, als „Intelli-
gent Decision Support System“ oder schlichtweg als „Mobile Personal Assistant“ 
bezeichnet – an einzelnen Hochschulen gesammelt wurden (z. B. Deschênes, 2020; 
Karrenbauer et al., 2021; Lübcke et al., 2023; Schurz et al., 2023; Tarus et al., 2018). 
Gelegentlich werden spezifische Aspekte wie der Einfluss von DSA auf die Leistung 
von Studierendengruppen näher analysiert. Bestrebungen zu einer Zusammenfas-
sung und Synthese entsprechender Forschungsergebnisse lassen sich eher zu „Smart 
Personal Assistants“ und Recommender-Systemen im Allgemeinen erkennen, doch 
nicht zu Assistenzsystemen mit einem speziellen Fokus auf den Hochschulbereich 
und insbesondere zu DSA.  

An diese – bislang noch eher fragmentierten – Diskurse zu DSA schließt dieses The-
menheft an, das sowohl die theoretischen als auch die praktischen Perspektiven der 
Nutzung digitaler Assistenzsysteme beleuchtet. Es werden insgesamt fünf Beiträge 
zu unterschiedlichen Assistenzsystemen vorgestellt. Während ein Beitrag stärker auf 
die datenbasierte Unterstützung der Studienorganisation durch ein an einer Univer-
sität entwickeltes DSA abhebt, ist die Mehrzahl der Beiträge eher auf die Unterstüt-
zung von Lernprozessen sowie die Lernprozessbegleitung ausgerichtet. Zum Einsatz 
gelangen dabei so unterschiedliche Systeme wie eine Lernplattform, ein Chatbot wie 
auch ein Learning Analytics-Tool. Weitere Beiträge zielen auf die Evaluierung von 
Lernprozessen und auf Potenziale von KI-Komponenten in DSA für eine Förderung 
des Selbststudiums ab. 

Der Beitrag „Baula – die digitale Studienplanungsassistentin an der Universität 
Bamberg“ von Tobias Hirmer, Michaela Ochs und Andreas Heinrich thematisiert 



  ZFHE Jg. 19 / Nr. 4 (Dezember 2024) S. 9–13 

 

 11 

Prozesse der digitalen Transformation während der Pandemie an der Universität 
Bamberg, ausgehend von einem erheblichen Nachholbedarf im Bereich der Studien-
organisation. Diese Innovationslücke soll mithilfe eines Studienassistenzsystems ge-
füllt werden. Hierzu wird an der Universität Bamberg ein DSA entwickelt und eva-
luiert, welches auf Basis heterogener Datenquellen eine zentrale, flexible und um-
fassende Möglichkeit zur individuellen Studienplanung bieten soll.  

Während der erste Beitrag die Thematik DSA in der Studienorganisation adressiert, 
werden im Beitrag „Self-le@rning an der Universität Hildesheim: Entwicklung ei-
ner Selbstlernplattform“ von Meeri-Liisa Beste, Sascha el-Sharkawy, Natalie En-
ders, Klaus Schmid, Bianca Wolff und Ute Zaepernich-Rothe auf einer Mikro-Ebene 
individuelle Lernprozesse von Studierenden behandelt. Im entsprechenden Projekt 
wird eine Lernplattform entwickelt, die sich an dem studentischen Bedarf nach ei-
nem flexiblen, individuell unterstützten Selbststudium orientiert. Durch die Platt-
form sollen maßgeschneiderte und selbstgesteuerte Lernprozesse unterstützt werden.  

Studentische Lernprozesse stehen ebenfalls im Mittelpunkt des Beitrags „Lobus 
Frontalis und ChatGPT – Chatbots als Lernassistenz für Studierende des gehobenen 
medizinisch-technischen Dienstes“ von Bettina Großauer. Die Autorin behandelt 
die Rolle von Chatbots im Sinne eines DSA für Studierende des gehobenen medizi-
nisch-technischen Dienstes an Fachhochschulen in Österreich. Im Rahmen einer Stu-
die werden die aktuelle Nutzung und die künftigen technischen Anforderungen im 
Bereich der Implementierung von KI-Tools zur Unterstützung von Lernprozessen in 
den Blick genommen.  

Im Beitrag „Feedback mit Learning Analytics – Interdisziplinäres Design eines 
Dashboards für Studierende“ von Lars van Rijn, Heike Karolyi, Michael Hanses 
und Claudia de Witt wird die Evaluierung von Lernprozessen in den Fokus gerückt. 
Es geht um die Unterstützung bei der Lernprozessbegleitung in Form von Angeboten 
eines formativen Feedbacks. Dabei heben die Autor:innen hervor, dass sich Feed-
back mit einem hohen Informationsgehalt positiv auf die Lernleistungen und -ergeb-
nisse auswirken kann. Aus diesem Grund wird ein Assistenzsystem entwickelt, wel-
ches formatives Feedback durch Learning Analytics im Fernstudium bereitstellt. Bei 
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diesem Ansatz wird den Studierenden ein Dashboard angeboten, das ihnen bei der 
Reflexion der eigenen Lern- und Prüfungsvorbereitung helfen soll. 

Lernprozesse sind maßgeblich geprägt durch das Rollenverhältnis zwischen Lehren-
den und Studierenden. Im Beitrag „Lernen im Beziehungsdreieck von Lehrkraft, Stu-
dierenden und KI: Explorative Studien“ von Stefanie Go wird dieses Verhältnis im 
Rahmen des KI-gestützten Selbststudiums eingehend untersucht. Go nimmt sich der 
Frage an, welche Rolle Lehrenden in diesem Lernprozess zukommen kann und 
sollte. Am Fallbeispiel des intelligenten Hochschul-Assistenz-Systems „HAnS“ 
zeigt sie auf, wie sich KI-Tools aus Perspektive der Lehrenden auf die Rollenvertei-
lung im Selbststudium auswirken können. Ergänzend werden in zwei explorativen 
Studien die Potenziale solcher Systeme für selbstreguliertes Lernen und die Förde-
rung studentischer Partizipation analysiert.  

Die fünf thematischen Beiträge dokumentieren, dass DSA an manchen Hochschulen 
bei der Unterstützung der Studienorganisation oder im Bereich der Lernunterstüt-
zung bereits eine wichtige Funktion zukommt. Die große Vielfalt der eingesetzten 
Systeme deutet darauf hin, dass das angestrebte Einsatzgebiet zur Wahl sehr unter-
schiedlicher Tools mit sehr unterschiedlichem Funktionsspektrum führt. Auch bele-
gen die Beiträge, dass DSA gleichermaßen bei Studienangeboten des klassischen 
Präsenzstudiums wie auch des Fernstudiums zu einer flexiblen Studiengestaltung, 
der Unterstützung individueller Lernprozesse und der Verfolgung individueller Bil-
dungsziele beitragen können. In diesem Sinne soll diese Ausgabe der Zeitschrift für 
Hochschulentwicklung – vor dem Hintergrund eines auch international noch nicht 
allzu intensiv entwickelten Forschungsstands – Impulse für eine weitere vertiefte 
Auseinandersetzung mit diesem zukunftsträchtigen Entwicklungsfeld und Anregun-
gen zu einer weiteren Ausdifferenzierung der Forschung zu DSA geben.  

Ergänzt werden diese themenspezifischen Beiträge mit fünf Einreichungen aus dem 
Bereich der „Freien Beiträge“, die aktuelle Diskussionen aus dem Bereich der Hoch-
schulentwicklung und -forschung zum Inhalt haben. 
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Als Herausgeber:innen möchten wir allen Autor:innen für ihre inspirierenden Bei-
träge, den Reviewer:innen für ihre konstruktiven Rückmeldungen und Einschätzun-
gen und insbesondere Elisabeth Stadler für ihre umsichtige Unterstützung im Hin-
tergrund danken. Wir wünschen den Leser:innen eine erhellende und zum Nachden-
ken anregende Lektüre.  
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